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Filmfreudiges Straßburg
Die Straßburger sind filmfreudige

Menschen . Das haben wir besonders im
vergangenen Winter beobachten kön¬
nen , und zwar nicht nur , als die deut¬
schen Spitzenfilme wie „Die Entlas¬
sung ", „Rembrandt ", „Die goldene
Stadt " u . a . m . über die Leinwand un¬
serer Lichtspielhäuser liefen . Der
Krieg hat naturgemäß die Filmfreüdig -
keit gefördert , ebenso auch die Freude
am Theaterbesuch in den Städten . Wer
nach des Tages Last und Mühe Ent¬
spannung sucht , den führt der Weg
ins Kino , das Sich heute das kleinste
Dorf erobert hat . Man will sein Da¬
sein geistig oder seelisch ergänzen
durch die Vorgänge auf der Leinwand ,
ohne daß solche Anforderungen an das
innerlich miterlebende Schauen gestellt
werden wie von der Bühne des Thea¬
ters aus . Das ist auch der Grund da¬
für , daß auch in den Großstädten
heute die Lichtspielhäuser überlaufen
und es kaum noch eine Vorstellung
gibt , in der einmal ein leerer Platz zu
finden wäre . Die Deutsche Wochen¬
schau zeigt uns immer wieder pak -
kende Ausschnitte aus dem Kampf un¬
serer Soldaten . Sonst lebt man zwei
Stunden lang sozusagen außerhalb der
Gegenwart und läßt sich in das selige
Reich der Phantasie tragen .oder zu¬
rück in die Vergangenheit . Die vielen
Filmbesucher suchen und finden heute
jene geistige Nahrung , die sie nicht nur
ihrer Weiterbildung auf allen mögli -
* en Gebieten des Wissens , sondern
auch zu ihrer Entspannung von der in
Kriegszeiten besonders harten Arbeit
brauchen , Es ist darum gar keine be¬
sonders merkwürdige Erscheinung ,
wenn wir heute in Straßburg eine
allgemeine Filmfreudigkeit feststellen .
In Zeiten großer Anstrengungen und
besonderer Anforderungen versucht je¬
der Mensch , sein inneres Gleichgewicht
zu erhalten oder wiederherzustellen
und ist aus diesem Grunde auch mehr
geneigt als sonst , ins Kino zu gehen .
Das Lichtspielhaus ist heute zu einer
unserer bequemsten Stätte geistiger
Entspannung geworden .

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdnnkelung dauert von

heute 31 .09 bis morgen 6.29 Uhr .
*

Wie aus einer Bekanntmachung im
heutigen Anzeigenteil hervorgeht , ist
die Kuhlägerbrücke über das
Schwarzwasser im Neuhöfler
Wald ab 7 . April für die Dauer
von etwa drei Wochen ge¬
sperrt ,

*
Wir verweisen auf eine Bekannt¬

machung über die Diphtherie -
Schutzimpfung für Klein¬
kind e r im heutigen Anzeigenteil hin

Frau Barbara Frech , geb . Fritsch ,
aus Neudorf , Polygonstraße 148, beging
ihren 85 . Geburtstag . — Die Witwe
Magdalena Fenus , geborene Rohfritsch ,
aus Neuhof , Altenheimer Straße 33,
wird heute 83 . Jahre alt .

»Meine Schwester und ich « , ein mu¬
sikalisches Schauspiel in der Bühnen¬
bearbeitung und mit der Musik von
Ralph Benatzky , gelangt in der Insze¬
nierung von Bruno Harprecht
Mitte des Monats am Theater der
Stadt Straßburg zur Erstaufführung .
Abendnähkurs für berufstätige Frauen .
Morgen Dienstag , um 19 .30 Uhr , beginnt
in der Nähschule des Deut¬
schen Frauenwerkes , Meisen¬
gasse 8- 10, der bereits durch die DAF .
angekündigte Abendnähkurs . Hier
haben berufstätige Frauen und Mädel
Gelegenheit , ihre Garderobe selbst her¬
zurichten . Der Kurs findet fortlaufend
jeden Dienstag , von 19 .30 bis 22 Uhr ,
statt .

Ganz Straßburg war zum Sammehag der Wehrmacht auf den Beinen
Die Einsatzfreude unserer Soldaten belohnte ein ganzer Erfolg . — Straflbnrgs Jagend hatte Ihren großen Tag

Der Chronist 6teht vor einer unlös¬
baren Aufgabe , will er auch nur den
Versuch machet , all da« gewissenhaft
aufzuzeigen , was zum Sammeltag der
Wehrmacht geboten wurde . Ganz
Straßburg war auf den Beinen, , um
die zwei Tage mit seinen Soldaten zu
verbringen und der tiefen Verbunden¬
heit Auedruck zu geben , die zwischen
der Wehrmacht und dem Elsaß besteht .
Die Einsatzbereitschaft unserer Solda¬
ten für das Kriegswinterhilfswerk
wurde tausendfach mit klingender
Münze gedankt . So war der Sammel¬
tag der Wehrmacht der erwartete und
verdiente Erfolg .

Alle sind sie gekommen . Die alten
elsässischen Soldaten des Weltkrieges
sahen mit Staunen , welche Wandlung
vor sich gegangen ist , seit sie den feld¬
grauen Rock ausgezogen haben . Inter¬
essiert begutachteten sie die neuen
Waffen und manch einer griff nach
Jahren wieder zum Gewehr , um ein
paar Schüsse ins Schwarze zu jagen .
Sie sahen aber auch mit Staunen , wie
gut für die Soldaten der Wehrmacht
gesorgt wird . Viele Mütter junger
Elsässer , die im Wehrdienst stehen , er¬
griffen die Gelegenheit , sich einmal
einen kleinen Einblick in das Leben
des Soldaten , wie es auch ihr Junge
lebt , zu verschaffen . Und viele hüb¬
sche junge Straßburgerinrien kamen ,
um »ihren Soldaten « in der Kaserne zu
besuchen .

Der gestrige Sonntag war aber vor
allem für die Buben und Mädel der

große Tag . Da gab es für den Vater
keinen gemütlichen Sonntagmorgen
in Hausschuhen , schon in aller Frühe
muß er losgehen , und der Tag war zu
kurz , um all das zu sehen , was an
Ueberraschendem auf die Beine gestellt
worden w.ar . Die Kinder hätten sich
am liebsten teilen lassen , um überall
dabei sein zu können . Ein wenfg
ängstlich saß der eine , mit sicherem
Stolz der andere auf einem Gaul , ge¬
mütlich fuhren wieder andere mif
einer Droschke oder in einem Krüm -
perwagen durch die Straßen , die Ael -
teren drängten sich an Gewehr oder
Maschinengewehr , die militärischen
Uebungen der verschiedenen Waffen¬
gattungen mußten besucht werden , am
Seilzug wollte man sich über die III
bringen lassen , und die zahlreichen
Buden und Karussells lockten . Bei der
Verlosung von Hühnern und Kanin¬
chen wollten Söhne und Väter dabei
sein , indes die ältere Schwester ihr
Interesse auf das Heiratszelt konzen¬
trierte . Alle Eile war notwendig , um
noch zu einer Wasserfahrt im Stadt¬
garten oder bei der Sporeninsel zu
kommen , »Jockel , der Wunderesel «
wartete auf den Besuch , und zudem
durfte das Eintopfessen nicht versäumt
werden , wobei Mutti feststellen konnte ,
daß sie es gar nicht notwendig hatte ,
tlie Aufmerksamkeit der Buben und
Mädel auf den Tellerinhalt zu lenken .
Alle aßen mit Appetit wie noch nie .
Schließlich wollte man auch noch ge¬
meinsam einen Bunten Abend besu -

Sippenabend der Straßburger ^ -Kameraden
Bürgermeister ff -Sturmlührer Dr . Reuter sprach im »Roten Haus «

Im Festsaal des »Roten Hauses «
fand ein Sippenabend der H statt , an
dem zahlreiche ff -Kameraden mit
ihren Angehörigen teilnahmen . Der
Bürgermeister der Stadt Straßburg ,
ff .-Sturmführer Dr . Reuter , be¬
grüßte im Namen des Führers der
122. ff-Standarte , Obersturmbannfüh¬
rer Greulich , den Führer des W-
Abschnitts XXXXV , ff -Oberführer
L o h s e , den Ritterkreuzträger , ff -
Hauptsturmführer Kipplinger ,
zahlreiche Führer und Junker einer
Schule der Waffen - ff , vor allem aber
die verwundeten Kameraden , die in
Straßburger Lazaretten Heilupg fin¬
den . Der Musikzug der Standarte 122
gab den musikalischen Rahmen , ein
Mandolinenorchester und Gesangsvor¬
träge — mit besonderer Begeisterung
wurden lustige Seemannslieder aufge¬
nommen , die Männer der Waffen - ff
mit Schwung zu Gehör brachten —
sorgten für die Auflockerung des
Abends , dem echte Kameradschaft
sein äußeres und inneres Gepräge gab ,

Bürgermeister Dr . Reuter betonte ,
■der Sinn dieses Sippenabends sei , daß
sich alle im Bewußtsein der Gemein¬
schaft zusammenfinden , einer Gemein¬
schaft von Männern und Frauen In
der Zeit des Kampfes müsse diese Ge¬
meinschaft besonders gepflegt werden ,
denn sie sei der Urquell der Kraft .
Wir wissen aus der Geschichte unseres
Volkes , führte ff -Sturmführer Dr .
Reuter weiter aus , daß Deutschland
immer dann groß und stark war , wenn
eine Gemeinschaft bestand . Die innere
Zerrissenheit führte immer auch zur

Ohnmacht nach außen . Da « deutsche
Volk hat wie kein anderes große Lei¬
stungen auf allen Gebieten des Lebens
vollbracht , es wäre die Welt , wie sie
heute dasteht , nicht denkbar , ohne die
Taten deutscher Männer , ohne die
Kämpfe deutscher Soldaten , ohne die
Forschungsarbeit deutscher Gelehrter .
Man müßte annehmen , daß das deut¬
sche Volk das glücklichste und wohl¬
habendste der Erde sei , in Wirklich¬
keit schwelgen aber andere im Reich¬
tum der Güter , während wir zu den
Habenichtsen gehören . Deutschland
hat es früher nicht verstanden , sich
seinen Platz an der Sonne zu sichern ,
es hat seine Kraft zersplittert , es hat
ihm die politische Führung gefehlt ,
die das Reich zusammenhielt . Als der
Führer sein Werk begann , war es da¬
her seine erste Aufgabe , alle Deut¬
schen zu einer Gemeinschaft zusam¬
menzuführen .

In den Reihen der Waffen -ff mar¬
schieren tausende elsässischer Männer
als Freiwillige gemeinsam mit Män¬
nern aus den Gauen jenseits des , Rhei¬
nes , und das soll uns ein Symbol sein
für das Zusammenwachsen des Lan¬
des am Oberrhein . Immer , wenn auf
dem Straßburger Münster die deut¬
sche Fahne wehte , war das Reich
stark . Wir wissen , daß Deutschland
diesen Krieg gewinnen muß , und diese
Gewißheit gibt uns die Kraft , unsere
Aufgabe zu erfüllen . Ueber allem steht
der Glaube an die große Gemein¬
schaft , unser Glaube an den Führer ,
unser Glaube an den deutschen Sieg .

chen , kurz , man hatte »alle Hände voll
zu tun « .

Ueber der Sache schwebte aber
immer der gute Zweck , und mit jeder
kleinen Opfergabe , die in eine Sam¬
melbüchse floß , wuchs man mehr
hinein in die Gemeinschaft , fühlte man
sich mehr dazu gehörig zu der großen
Familie aller Deutschen . So trug all
die Mühe , die unsere Soldaten zum
Sammeltag der Wehrmacht aufgewen¬
det hatten , doppelte Früchte . Das

Sammelergebnis für das Kriegswinter¬
hilfswerk wird , das kann man als
sicher annehmen , einen neuen Rekord
aufweisen , e6 wurde aber auch ein
Schritt weiter getan , die lebendige
deutsche Volksgemeinschaft zu festi¬
gen und in aller Herzen das Gefühl
zu legen , das Soldaten und Zivilister ,
Front und Heimat ein einigendes
Band umschließt , die Liebe zum ge¬
meinsamen Vaterland . - 11 -

Eine Straßburger Soldatenmutter dankt
.Sie saß bei der Heldengedenkfeier auf dem Ehrenplatz

In einem Vorort von Straßburg
wohnt in einem bescheidenen Stübchen
ein betagtes Mütterchen . Der 72jäh¬
rigen hat das Leben wohl mehr Mühe
und Sorge als Freude gebracht , aber
eine der größten Freuden war für sie
die Heimkehr des Elsaß im Juni 1940 .
Wie hat da der Gefährte eines langen
Lebens , der im Vorjahre starb , wieder
die Erinnerungen an seine Dienstzeit
bei den Braunschweiger 17er Husaren
ausgekramt und die Soldatenbildel
aus »der schönen Zeit seines Lebens «,
wie er sagte , aus der untersten Schub¬
lade hervorgeholt , in der er sie wäh¬
rend der Franzosenzeit verwahrt hatte !
Und wie hatten sich beide gefreut , als
sie bei der Rückkehr aus der Ver¬
bannung wieder deutsche Uniformen
sahen !

Da mögen sich in die Augen der
Greisin wohl Tränen der Wehmut ge¬
stohlen haben , denn 1914 waren im
gleichen feldgrauen Ehrenkleide auch
ihre zwei Buben ins Feld gegangen .
Der eine fiel im zweiten Kriegsmonat

Reichstett
iL Erfolgreiche DRK . -

Anwärter . Letzthin fand in
Suffelweyensheim unter dem Vor¬
sitz des DRK .-Kreisführers , Landrat
Dr . Petri , und in Anwesenheit des
Ortsgruppenleiters , Bürgermeistere
und des Ortsbauernführers , die
Prüfung der I>RK .-Anwärter statt .
Die vier hiesigen Anwärter , Josef
Daul , Josef Jehl , Albert Muster und
Albert Braun , bestanden die Prü¬
fung mit Erfolg .
Kilstett

ld . Der Filmwagenkommt .
Am heutigen Montag , um 20 Uhr ,
findet im Saale » Zum Rappen «
eine Filmvorführung statt . Gezeigt
wird die Deutsche Wochenschau
und der Film »Wiener Blut «.
Berstet *

si . Lazarettbetreuung . Am
Mittwoch wurden die durch die
NS .-Frauenschaft gesammelten Lie¬
besgaben an verwundete Soldaten
in einem Straßburger Lazarett ver¬
teilt .

si . F e r i e n k i n d e r . Zur Zeit
weilen in unserem Dorf zwölf Fe¬
rienkinder aus Baden . Sie fühlen
sich bei ihren Pflegeeltern recht
wohL
Wolfisheim

th . Milchabiiefer nng . Die¬
ser Tage fand eine Versammlung
unserer Bauern statt , wobei über
die Ablieferungspflicht gesprochen
wurde .

in Polen , der andere blieb im Sommer
1916 bei Verdun . Das nationalsoziali¬
stische Deutschland aber hat das alte
Mütterlein und seiner Opfer nicht ver¬
gessen : am 21 . März war ihm auf dem
Karl -Roos -Platz bei der Heldengedenk¬
feier ein Ehrenplatz vorbehalten .

Ueberströmenden Herzens greift nun
die Straßburger Frau zur Tinte und
Feder und schreibt dem Wehrmacht¬
kommandanten von Straßburg einen
rührenden Dankesbrief , »denn mein
Herz drängt mich dazu « . Sie spricht
von dem hohen Gedanken , daß Deutsch¬
land einen Tag im Jahre den Gefalle¬
nen weihe , und von dem Trost , den ihr ,
die nie Gräber ihrer Söhne besuchen
konnte , diese Feier gegeben hat .

Gewiß , auch während der Lostren¬
nung des Elsaß vom Reich hat man in
Städten und Dörfern den Weltkriegs¬
gefallenen Ehrenmale errichtet , aber
unter falscher Parole . Nicht für Frank¬
reich und »die Trikolore unter dem
feldgrauen Rock « , sondern für Deutsch¬
land und seine größere Zukunft haben
im Großen Krieg die Elsässer gestritten
und gelitten , wie auch heute wieder die
Söhne des Lahdes mit denen der ande¬
ren deutschen Gaue Seite an Seite
kämpfen .

Straßburg Elsaßmeister im Sdiacfa
Spiel um die deutsche Vereins¬

meisterschaft
Mit dem ungewöhnlich hohen Ergeb¬

nis 17 :6 besiegte am gestrigen Sonntag
die Schachvereinigung Straß¬
burg die Mülhauser Mann¬
schaft im „ Burgtor 1' . Das Punktever¬
hältnis an den acht ersten Brettern
lautete 5 :3 . Es zählt für die Vereins¬
meisterschaft Großdeutschlands , die im
August in Wien ihren Abschluß findet .

Am Sonntag , 28. März , war die zweite
Mannschaft Straßburgs in Hagenau
mit 10 :4 siegreich .

DAS RUNDRINKPROGRAMM
Montag, 5. April :

Reichsprogramm : 12.35— 12.46 Uhr : Der Be¬
richt zur Lage . 14.15—15 Uhr : Heitere Frtih -
lingsweisen . 15— 16 Uhr : Münchener Kompo¬
nisten (Kammermusik ) . 16—17 Uhr : Melodien
aus dem Sudetenland . 17.15—18 Uhr : Tänae -
risehe Musik der Gegenwart . 18—18.10 Uhr :
Charlotte Koehn -Behrens : Und wieder eine
neue Woche . 18.30—19 Uhr : Der Zeitspiegel .
19—19.15 Uhr : Wehrmachtvortrag . 19.15 bis
19 .30 Uhr : Frontberichte . 19.45—20 Uhr : Dr.
Karl Scharpin « : Vom Werden des neuen Eu¬
ropa . 20 .20—22 Uhr : »Für jeden etwas «.

Deutschlandsender : 17.15—18.30 Uhr : Musik
aus den deutsch -italienischen Kulturtagen in
Hamburg . 20 .15—20.50 ^Uhr : J . S. Bachs
Bauernkantate «. 20.50—22 Uhr : Bruckners
IV . Sinfonie (Leitung : Hugo Balzer ) .

Sonatenabend
Norbert Hofmann — Felix Prohaska
Ein Sonatenabend der Landesmusik¬

schule am Samstag vermittelte die Be¬
kanntschaft des Geigers Norbert Hof -
mann , der als Konzertmeister an der
Berliner Staatsoper wirkt und sich auch
als Primarius des Salzburger Mozart -
Quartetts einen Namen gemacht hat .
Ein abwechslungsreiches und in seiner
Zusammensetzung nicht alltägliches
Programm zeigte das kultivierte , mit
allen technischen Feinheiten vertraute
Können des Violinkünstlers wie seines
Begleiters Felix Prohaska , Kapell¬
meister am Theater der Stadt Straß¬
burg . Händeis Sonate in A-dur und J . S.
Bachs großartige Sonate für Violine
und bezifferten Baß e-moll fesselten
durch die Eleganz und Leichtigkeit der
Auffassung wie durch die überlegene
Behandlung des Materials , durch ein
schöngerundetes Toftbild wie durch die
saubere Werktreue der Wiedergabe .
Besonders der kraftvolle , gedrungene

' Aufbau der Bachsonate darf hier her¬
vorgehoben werden , die großzügige
Deklamation und die lebhafte , plasti¬
sche Herausarbeitung der Einzelheiten
bei Vermeidung moderner Gefühls¬
mäßigkeit entsprachen dem Geist des
Werkes . Zwischen den beiden alten
Meistern stand richtig plaziert die ,
wenn wir richtig berichtet sind , Urauf¬
führung einer Suite für Violine allein
der Berliner Komponistin S . Gramate -
Eckhardt . Ein Präludium , ein es-
pressivo - und ein Presto -Schlußsatz
verraten klassische Haltung und eine
schlichte , ausdrucksvolle Thematik ,
dem Soloinstrument sind reichste Ent¬
faltungsmöglichkeiten gegeben , die eine
vielseitige Anwendung der Doppelgriff¬
technik erfordern , ohne das Ganze je¬
doch ins rein Virtuose zu verweisen ,
«in entschiedener Gewinn der kon¬
zertanten Literatur für Violine allein .
Bei diesem Werk wie auch den nach¬
folgenden »Variationen über ein eigenem

Thema für Violine und Klavier «, op . 71
von Otto Siegl , einem ebenso gedanken -
tiefen wie farbig kontrastierten und
dankbaren Werk , konnte man der hohen
Qualitäten des Geigers inne werden ,
der die schon recht erheblichen , wenn
auch geschickt verborgenen Schwierig¬
keiten mit absoluter Prägnanz und Si¬
cherheit zu meistern wußte . Die Form
der Variationen verrät gar oft das wirk¬
liche Können eines Tonsetzers ; die
zahlreichen originellen Lösungen und
Einfälle müßten diesem Werk einen
dauernden Platz in unseren Konzert¬
programmen sichern und es darf bei
den beiden Künstlern besonders dafür
gedankt werden , daß sie es mit so viel
Sorgfalt und Hingabe in Angriff nah¬
men . Mit einer sehr geschlossenen und
gut herausgearbeiteten Aufführung von
Beethovens A-dur -Sonate op . 30 Nr . 1,
der etwas weniger beachteten Schwe¬
ster der berühmteren C-moll -Sonate ,
fand der Abend seinen Abschluß .

Es darf hier nochmals auf die ein¬
fühlende , musikalisch immer verständ¬
nisvolle und stets den richtigen Abstand
wahrende Begleitung durch Felix Pro¬
haska abgehoben werden , der eine
leichte Hand mit delikatem Anschlag
und hohem stilistischem Anpassungs¬
vermögen verbindet . Mit reichem Bei¬
fall für das Gebotene dankten die Zu¬
hörer , die als Dreinga 'be ein stimmungs¬
volles Andante von Schubert zu hören
bekamen .

Konzert junger Künstler
in der Landesmusikschule Straßburg
Eine Einrichtung , die eich im Reich

schon seit einer Reihe von Jahren gut
bewährt hat , fand am gestrigen Sonn¬
tag nun auch im Elsaß Eingang : die
»Konzerte junger Künstler «, die , an¬
geregt und veranstaltet vom Deut¬
schen Gemeindetag , jungen ausüben¬
den Musikern , die ihr Studium hinter
sich , aber noch keinen »Namen « haben ,
Gelegenheit geben , vor einein fachlich

interessierten Publikum aufzutreten und
ihr Können zu zeigen . Wenn die erste
Veranstaltung dieser Art , die am Sonn -
tagmorgen im Saal der Landesmusik¬
schule Straßburg stattfand , noch nicht
den Zuspruch seitens der Oeffentlich -
kei fand , den sie eigentlich verdiente ,
so liegt das eben wohl daran , daß
diese Einrichtung noch nicht bekannt
war und sich erst einbürgern muß .
Dies wird um so eher und wirksamer
geschehen , als es gelingen wird , auch
den elsässischen Musikernachwuchs für
diese Konzerte heranzuziehen und da¬
mit der Oeffentlichkeit vor Augen zu
führen , daß auch hier junge Kräfte
genug im Werden 6ind ; sie aufzuspü¬
ren , dürfte keinen allzu großen
Schwierigkeiten begegnen .

Das Konzert am Sonntag brachte aus¬
schließlich junge Künstler aus Baden
aufs Podium , die sich an Reife , an
technischer und künstlerischer Vor¬
bildung durchweg den gestellten An¬
forderungen gewachsen zeigten . Ein
Geiger wie Hellmuth Hellet ', zur
Zeit bei der Wehrmacht , der seine Aus¬
bildung bei Prof . Kuhlenkampff ge¬
nossen hat , verdient ernsthafte Beach¬
tung und Förderung ; denn wer ein
wahrlich so wenig »dankbares « und
straffste Konzentration aller Mittel
erforderndes Werk wie Max Regere
C-moll -Sonate op . 139 mit so viel Eig¬
nung für den Regerschen Ausdrucksstil
und mit solch beherrschter Technik
wiederzugeben vermag , darf schon als
Künstler seines Fachs angesprochen
werden , auch wenn natürlicherweise
die letzte Reife , die ein solches Werk
erheischt , noch nicht überall vorhan¬
den ist . Das gleiche gilt von einer
Pianistin wie Hella Fischer , in der
man eine interessante und hoffnungs¬
volle Chopin -Spielerin kennenlernte ,
welche die As -dur - Ballade op . 47 *rte
das Nocturne Des-dur op . 27, Nr . 2
mit dem ihnen eigentümlichen Gehalt
erfüllte und an Weichheit des An¬
schlags «ad an gewandter

keit Beachtliches leistete . Aus Frei¬
burg kommt die Pianistin Ruth Rein -
hart , eine Schülerin Julius Weis¬
manns , die eine »Tanzfantasie « (op . 35 )
ihres Meisters temperamentvoll und
mit energischem Zugriff wiedergab und
eine ausgesprochene pianistische Bega¬
bung zeigte . Zwei Singstimmen locker¬
ten das Programm der vokalen Seite
auf : Margot Abelt bewährte ihren
kultivierten Mezzosopran an Liedern
von Pfitzner und Brahms mit sehr
guter Auffassungsgabe für das spezi¬
fisch Lyrische , Willi O e h 1 e r , zur
Zeit bei der Wehrmacht , konnte seinen
fülligen , warmgetönten Bariton für Ge¬
sänge von Schubert . Brahms und Ri¬
chard Strauß wirkungsvoll einsetzen ;
es wird abzuwarten sein , ob seine Do¬
mäne das Liedgebiet oder der Bühnen¬
gesang sein wird , eine intensive Pflege
der Artikulation und Vokalisation wird
beiden Gesangskünstlern ihren Weg
erleichtern . In Liselotte Freystet -
t e r fanden die Lieder wie das Reger -
sche Sonatenwerk eine aufmerksame
Begleiterin .

Der Anfang zu einer wirksamen För¬
derung junger Musiktalente ist nun
auch im Elsaß gemacht , weitere Kon¬
zerte werden hoffentlich manche wert¬
volle Entdeckung zeitigen .

Hanns Reich

Unbekannte Briefe Goethes
An Wilhelmine v . Münchhausen

Etwa zwischen 1821 und 1832 sind
zahlreiche bisher völlig unbekannt ge¬
wesene Briefe Goethes geschrieben ,
die der greise Dichter an Wilhelmine
v. Münchhausen , die Tochter des da¬
maligen Hofjuristen Friedrich von
Münchhausen , richtete , die im Jahre
1800 auf dem alten Familienbesitz
Steinburg bei Eckartsberga in Thü¬
ringen geboren war , und der der Dich¬
ter bis an sein Lebensende in tiefer
Liebe und Freundschaft verbunden ge¬
blieben ist . Die Briefe an das j

die Liebe zu Wilhelmine war in vieler
Beziehung vielleicht tiefer und nach¬
haltiger als die zu Ulrike v . Levetzow ;
und mit viel mehr Recht kann man
hier wohl von » Goethes letzter Liebe «
sprechen . — fanden sich auf einem
Gutshofe in Thüringen Besonderes
Interesse gewinnen sie In Verbindung
mit den aufschlußreichen Mitteilungen
Hans Schauers in der Viermonats¬
schrift der Goethegesellschaft , die der
Untersuchung der Goetheschen Be¬
ziehungen zur Münchhausenschen Fa¬
milie gewidmet sind . Nachstehend
seien einige der bisher unbekannten
Goethebriefe mitgeteilt .

*

Weimar , den 13 . Aug . 1881
»Schon lange , meine Teuerste , wün¬

sche ich ein Wörtchen von Ihnen zu
vernehmen ! Ist es doch , als wenn wir
hundert Meilen auseinander wohnten !
Heut erfreuen Sie mich durch ein klei¬
nes liebes Andenken , das durch seine
zierliche Nützlichkeit mich jeden Tag
erheitern soll , und mir das Zeugnis
gibt : daß Sie manchmal freundlich an
mich denken und sich für mich be¬
schäftigen mögen . Tausend Dank ! für
diese frühzeitige Gabe , mit Vorbehalt
einer kleinen Erwiderung . Ich eile , Sie
meiner unwandelbaren Anhänglichkeit
zu versichern .

der Ihrige J . W. v . Goethe .«
*

. » Sie so nah zu wissen , und nicht zu
sehen , meine Teuerste , war mir sehr
peinlich . Möge Sie eine bessere Jahres¬
zeit treulich zu uns führen . Haben
Ihnen meine kleinen Graben einigeFreude gemacht , und erinnern solche
Sie an einen treuen Freund , so sind
meine Wünsche erfüllt . . .

unwandelbar angehörig
J . W. v . Goethe .«

Weimar , d . 7. Jan . 1832 .
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Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß Gott
der Allmächtige uns . lieben Bru¬
der , Schwager u . Onkel ,

Josef Kaog
am 2. April 1943 , nach langem /
schwerem Leiden , versehen mit
d . hl . Sterbesakramenten , im Alt .
v . 62 3., zu sich in die Ewigkeit
gerufen hat . (42310
StraBburg-Neudorf , 2. April 1943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen .
Beerd . : Mittwoch , 7. April , vorm .
10.30 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten die schmerzl . Nachricht , daß
mein lieber , unvergeßl . Gatte ,
uns . treusorgender Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , uns . guter
Bruder , Schwager , Onkel u . Ver¬
wandter , (42308

Karl Fleitz
nach längerem Leiden , fm Atter
von 67 3., verseh . m . d . hl . Ster¬
besakramenten , sanft im Herrn
entschlafen ist .
Schiltigheim , Bitzengasse 30.

tn tiefer Trauer : A. Fleitz
sowie Kinder u. Geschwister .

Beerdigung in aller Stille .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
uns . Freunden u . Bekannten mit ,
daß Gott der Allmächtige unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und
Tante , (42311

Witwe Magarete Reiß
geb . Waechter , am 31. März 43 ,
nach langem , schwerem , m 'rt gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden ,
im Alter von 81 1., zu sich in die
■Ewigkeit gerufen hat .
StraBburg , den 31 . März 1943 .
Bürgerspital .

In tiefer Trauer : Familien Bauer ,
Reiff, Schaeffer , Amstutz .

Die Beerdigung fand im engsten
Familienkreise statt .

Kaufgesuche
Neuw. Staubsauger , 125 V., zu kf . ges

Angebote unter 28 823 an die N . N
Kaufe gebr . u . neue Schreinerei -Ma

schinen u. Werkzeuge sowie Hobel
birike . Angeb . unt . M 32 933 an N. N

Gebr . Möbel, auch altertüml . , reparat ,
bedürft ., kauft Kraut , Krebsgasse 25 .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Gattin , uns . liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter u.
Tante , (42309

Frau Karoline Jager
geb . Scherniski , nach schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden , versehen mit d . hl . Ster¬
besakramenten , im 84 . Lebensj .,
zu sich in d . Ewigkeit abgerufen .
Strasburg , den 3. April 1943.
Alphornstraße 7.

In tiefer Trauern Familien JSger
und Schmidt .

Beerdig . : Dienstag , 6. April 43,
vorm . 10.15 Uhr , vom Trauerhause
aus . Seelenamt für d . Verstorb .
am Mittwoch , 7. 4., vorm . 8 Uhr,
in d . St .-Magd ^Jenen -Kirche .

Freunden -und Bekannten die
schmerzl . Miteilung , daß Gott der
Allmächt , meine innigstgeliebte
Frau , uns . liebe Mutter u. Groß¬
mutter , (42313

Frau Luise Fuchs
geb . Bureth , im 57 . Lebensjahre ,
plötzlich , veTs . m . d . hl . Sterbe¬
sakrament . , zu sich gerufen hat .
Still , Diedenhofen , Strasburg ,
Grendelbruch , Matzenheim ,

den 4 . April 1943 .
Im Namen d . trauernd . Hinter¬
bliebenen : Georg Fuchs .

Beerdigung : Dienstag , 6. April ,
vorm . 10 Uhr , in Still .

Amtliche Anzeigen

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
meine liebe Mutter , unsere gute
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin u . Tante , Frau
Wwe . Magdalena Schoepff

geb . Blind , am 4. April , nach kur¬
zem Leiden , wohlversehen mit d .
hl . Sterbesakramenten , im Atter
v . 77 3., von uns geschieden ist .
Schlettstadt , den 4. April 1943 .
Barbaraplatz 2.

In tiefer Trauer : Familien Nestor
Schoepff , Blind u. Jehl .

Beerdig . : Dienstag , 6 . Aprfl 43,
vorm . 9.30 U. , v . Sterbehause aus .

Termine der Diphtherie - Schutzimpfung für Kleinkinder
Mittwoch , den 7. April , 14 Uhr : Hans -Schemm -Schule (Kindergarten ),

„ 7 . „ 14 Uhr : Schiltigheim , Säuglingsheim .
Donnerstag , den 8. April , 14 Uhr : Kronenburg , Knabenschule .

„ „ 8. „ 14 Uhr : Musau , Knabenschule .
„ „ 8. 16.30 Uhr : Rheinschule .

Freitag , den 9. April , 14 Uhr : Straßburg , Säuglingsheim .
Montag , den 12. April , 14 Uhr : Königshofen , Mädchenschule .

„ 12 . „ 16 .30 Uhr : Eckboisheim , Schule .
Dienstag , den 13 . April . 14 Uhr : Ruprechtsau , Böcklinschule .

„ * 13 . „ 14 Uhr : Schöpflinschule .
13 . 16 Uhr : Siedlung Ungemach , Sonnenblumenpl . 7

Mittwoch , den 14 . April , 14 Uhr : Aurelienschule .
Donnerstag , den 15. April , 14 Uhr : Neuhofschule (Schwesternschule ) .

* „ 15. „ 16 Uhr : Neufeldschule .
15. 14 Uhr : Thomasschule .

Freitag , den 16. April , 14 Uhr : Lingolsheim , Knabenschule .
• » 16. * T5 Uhr : Ostwald , Schule .
„ 16. „ 16 Uhr : Gliesbergschule , Mütterberatung .

Eltern , die keine persönliche Vorladung erhalten haben , können auf
Grund dieser Bekanntmachung zu den ihrer Wohnung nächstgelegenen
Impfstellen erscheinen . (42294

Straßburg , den 3 . April 1943 . Der Oberbürgermeister :
I. V. : Dr. Wa Uber , k . Stadtmedizinalrat .

Sperrung der Kuhlägerbrücke über das Schwarz¬
wasser im Neuhöfler Wald und Umleitung des Ver¬
kehrs über den Fasanengarten . — Infolge von Bauarbeiten an
der Kuhlägerbrücke , im Zuge des Verbindungsweges Altenheimer Hof — Gra -
fenstaden gelegen , muß der Durchgangsverkehr (mit Ausnahme der Fuß¬
gänger und Radfahrer) im Einverständnis mit dem Herrn Polizeipräsidentenab 7. 4. 43 für die Dauer von etwa 3 Wochen gesperrt und über den Fasanen
garten umgeleitet werden . Die Sperrung und Umleitung des Verkehrs ist
durch entsprechen *Je Schilder an den Zuigangsstraßen angezeigt . — Strasburg ,den 3» Aprii 1943. Der Oberbürgermeister 1. V. Beblo, k . Stadtbaurat . (42295
Inbetriebnahme der Zweigstelle Königshofen der
Stadtbücherei Straßburg . . Die Ausleihezeit in der neueröffneten
Büchereizweigstelle Königshofen für Erwachsene und schulentlassene Jugend
ist wie folgt festgesetzt worden : Dienstag von 16—19 Uhr . Die erste Aus¬
leihe findet Dienstag , den 6. April 1943 , statt . Die Zweigstelle befindet sich
in der Mädchenschule am Gefallenendenkmal . — Der Oberbürgermeister I . V .
Dr . Hausmann , k . Beigeordneter . (42297

Zu vermieten

Möbl . Zim . an ser. Herrn zu vermiet .
Krönenburger Ring 42 , 1. St . (28778

Möbl . Zimmer sofort zu vermieten . —
Marbachgasse 3b is , Erdgesch . (28627

Fischverteilung
Heute Montag , von 15— 19 Uhr und

morgen Dienstag , von 9—19 Uhr , fin
det eine Ausgabe von Fischen auf
folgende Nummern statt :
Andreft, Neuer Markt . . 26 151—28 150

und 1— 1 300
Brucker, Alt . Kornmarkt 201 — 700
Hamm, Züricher Straße . . 1 301— 1 500
Honold , Schiltigheim . . 20 151—22 800
Hoffet , Neuer Markt . . 2 051 — 2 600
Kreuz, Rabenhalle T8 201—20 050

und 1— 450
Lauth , Neudorf . . .. . .. . . . 23 801 —24 200

und 1— 2 500
Loeb , Bruderhofgasse . . 2 901 — 3 500
Mathis , Alter Bahnhof . . 1 701— 1 900
Reinboft -Barnewitz 17 851 —18 800

und 1— 1 000
Schmitt , Metzgerstraße . 6 801 — 7 800 *
Steiner , Neukirchplatz . . 18 501—21 500
Stern , Meisengasse 21 301—21 600

und 1— 2 300
Brauerei St . Ludwig AG .,
Aktiva :

I . Anlagevermögen :
1. Bebaute Grundstücke mit :
a) Geschäfts - und Wohngebäuden
Abschreibung
b) Fabrikgebäud . u . ander . Baulichk .
Abschreibung v .
2. Unbebaute Grundstücke
3 . Masch . , masch . Anl . u . Br .-Einr . 16 500, —
Zugang 11 989,23

28 489,23
Abgang — —« 1 500, —
Abschreibung 13 589,23

Hüningen - St . Ludwig . Bilanz zum 30 . September 1942

5*0 100,—
600, —

48 000,—
1 400, —

19 500,-

46 600, -
1,-

4 . Werkz ., Betr . - u . Gesch . -Ausstatt .
Zugang

15 089,23 J3 4Ckv
5 890, —

21 786,15
27 676,15
25 174,15 2 502,—Abschreibung

II . Umlaufvermögen : 82 003, —
1. Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe . . 10 838,90
2. Halbfertige u. fertige Erzeugnisse 15 126,35
3 . Anteile 50,—
4 . Hypothekenforderungen . . . . . . . . 2 833,34
5 . Darlehen 1 735, —
6 . Geleistete Anzahlungen 11 000, —
7 . Ford . a . Gr . v . W. -Xief . u . Leist . 31 736,06
8 . K.-Best . einschl . Postscheckguth . 3 211,24
9 . Bankguthaben 67 739,34

10 . Sonstige Forderungen 8 244,44 152 514,67
III . Posten der Rechnungsabgrenzung 2 099,43

RM . 236 617,10
Passiva : RM .

I . Grundkapital :
500 Stammaktien ä 1250,— Fr . = 625 000, — Fr . • •
11. Rückl . : i . Gesetzliche Rücklage . . 4 000, —

^ 2. Freie Rücklage 32 000, —
3. Rückl . f . Werkerneuer . 50 000,—

III . Rückstellung für ungewisse Sohulden
IV . Verbindlichkeiten :
1. Kautionen
2 . Verb . a . Gr . v. War .-Lief . u . Leist .
3 . Noch nicht fäll . Steuern u . Abgab .
4 . Sonstige Verbindlichkeiten
V- Posten der Rechnungsabgrenzung

1 113,64
28 050,75

36 784,22 ,
20 184,84

RM.

31 250, -

86 000, -
25 219, -

86 133,45
1-265,23

VI . Ueberschuß ; Gew . -Vortr . a . 40/41
Reingewinn 1941/42

2 534,97
4 214,45 6 749,42

RM . 236 617,10
Hüningen -St . Ludwig . den 2!2. Januar 1943 .
Brauerei St . Ludwig , AG . — Der Vorstand : L. Vogel.

Gewinn- u . Verl .-Rechn . für die Zeit v. 1. 10. 41—30 . 9. 42
Aufwendungen : RM . RM .

Löhne und Gehälter 71 202,20
Soziale Abgaben 4 978,60
Freiwillige soziale Leistungen . . . . . . 5 155.74 10 134,34
Abschreibungen auf Anlagen . . . . . . . . 40 763,3
Andere Abschreibungen
Zuweis , an : Gesetzl . Rücklage

Freie Rücklage . . . . . . . .
RückL f . Werkerneuerg .

Steuern v . Eink .. v . Ertr . u . v . Verm .
Son?tige Steuern und Abgaben . . . . . .
Beiträge an Berufsvertretungen
Zinsenmehraufwand
Überschuß 41/42 : Gew. -Vortr . a . 40/41

Reingewinn 41/42 . .

824,98 41 588,36
792,38

16 614.79
35 000,—
19 035,33

281 145,01

2 534,9T
4 214,45

52 407:17

300 180,34
448,63
151,54

6 749,42
RM . 482 862,—

Erträge : RM .
Gewinnvortrag aus 1940 4̂1 2 534,97
Ausweispflichtiger Rohüberschuß 475 076,37
Außerordentliche Erträge v 5 250.66

RM . 482 86? ,—
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßi¬

gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Voi-stand erteilten Aufklärun¬
gen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jah¬
resabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jah¬
resabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Freising -Weihenstephan , im Februar 1943 .
Prof . Ecker , Wirtschaftsprüfer ; Stettmeier , Oberrevisor .
Dem Aufsichtsrat gehören an : Friedrich Reitter , Brauerei¬
direktor , Vorsitzer ; Fritz Matter , Brauereidirektor , stellv .
Vorsitzer ; Dr . med . Fritz Edelmann ; Otto Schweitzer .

Alleiniger Vorstand : Ludwig Vogel . (42 132
Hüningen -St . Ludwig , den 22. Januar 1943 .
Brauerei St . Ludwig , AG . — Der Vorstand ; L. Vogel .

Wild, Rabenhalle 401— 600
Wolff, Steinstraße 1 601— 1 800

Gaststätten (Fische ) 188—237 bei
Brucker, Alter Kornmarkt, dann für
Neudorf bei Lauth , 65— 86 und bei
Honold , Schiltigheim , wie üblich . Für
Kreuz und Wild wird besonders dar¬
auf hingewiesen , daß die Rabenhalle
schon von 7.30 Uhr ab , jedoch nur
bis 18 Uhr geöffnet ist , also abwei¬
chend von den übrigen Verkaufs¬
zeiten ! (42315

Versorgungsberechtigte , cfie ihre
Ansprüche nicht geltend machen ,
müssen sich bis zum nächsten Auf¬
ruf ihrer Nummer gedulden ; Papier
oder Packmaterial bitte nicht ver¬
gessen !

Theater dei Stadt Strasburg
Mont ., 5. April , 19 Uhr : »Thors Gast «

E. geg . 21 .30. Vorstellg . für die HJ .
Dienst ., 6. April , 19 Uhr : »Orpheus und

Eurydike«. E . nach 21 . Stamms . B 17
Mittw ., 7. April , 19 Uhr : »Madame But-

terfly «. E. 21 .30. Stamms . C 16.
Donii ., 8. April , 18.30 : »Aidac. E . wich

21 .30. Stamms E 14.
Freit . , 9. April , 19 Uhr : »Thors Gast «.

E . geg . 21 .30 . Vorstellg . für die HJ .
Samst ., 10. April , 19 U. : »Wiener Blut «.

Ende gegen 21 .30 Uhr .
Sonnt . , 11. April , 11 U. , in der Wandel¬

balle d. Theaters : 6 . Morgenkoniert .
— 14 Uhr : »Zar und Zimmermann «.

17 Uhr . KdF . , Gruppe II B .
— 19 U.: »Madame Butterfly «. E . 21.30.

Veranstaltungen
Strasburg . Kunststube »Zum Fiffolter «,

Elisabeth Christoph , Spießgasse 31 ,
zeigt Ölbilder u. Aquarelle au « dem
Atelier Luzian Blumer , Straßburg .
Ausetellung geöffnet von 9-12 u). Vi3
bi« 7 Uhr. Eintritt frei . (42254

Filmtheater
VFA-CAPITGL : Tägl. 2 .30 , 5, 7.30 Uhr :

»Dr . Crippen sin Bord« . Jugendverbot .
Vorverkauf von 10—12 ühr .

W.T : 2 . Woche . Tägl . 2 .30 , 5, 7.30 Uh *
Hauptfilm 3 . 10, 5.30 , 8.10: »Damals «.
Jugendvbt . . Vorverkauf 11—1.30 Uhr .

RHEINGOLD: Tägl . 2.30, 5 , ^ 30 Uhr :
»Tragödie einer Liebe«. Juglndverb .
Vorverkauf 10—12. Kasse ab 1.30 U .

'OLORIA : Harry Piel : » Artisten « . Jugd.
ab 14 Jahr . 2 .25, 4 .46, 7.15 Uhr . Vor¬
verkauf von 10—12 Uhr .

ARKADEN: Imperio Argentina : »Hin»
ter Haremsgittern «. Jugendverbot .

PALAST: »-Der Meineidbauer«. Jugend
ab 14 Jahre .

SCALA : Tägl . 2 .30, 5, 7 .30 U.: »7 Jahre
Glück«. Jugendverbot .

ZENTRAL: »Leidenschaft «. Jugendvbt .
EDEN : La Jana : »Stern von Rio «.

Jugendverbot .
Ŝchiltigheim , Weißer Saal : bi-s einschl .

Montag : » Das große Spiel«. Jgdfrei .
Bischheim , Löwen-Lichtsp . : bi« einschl .

Mont . : »Wir machen Musik«. Jgdvbt .
Barr : Zum letzt . Mal : 3 ühr : »Schnee¬

wittchen «. 8 Uhr : »Schwarze Rosen« .

Werbe - Anzeigen

^ arbig^ TIärchenta^
Ab heute bis Freitag einschl . jeweils
nachm . 1.00 Uhr der farbige Märchen¬
film »Die Wiesenzwerge « mit reichem
Beiprogramm . Jetzt Vorverkauf von
10-12 u. nachmitt . ab 3 Uhr . (42200

Offene Stellen
Junger Mann für Küche u . KCllerarb.

sof . für Kursaalrestaurant gesucht .
Ang. an Direktor Strebel , Bad Em« ,
Wilhelmsallee . (42186

Fabrikpförtner u . Nachtwächter n<ach
Schiltigheim gesucht . Wohnung wird
nicht gestellt . Ang. mit Angabe der
bisher . Tätigk . unt . D 32 942 an N. N

Zuverl. tücht . Köchin od. Alleinkoch ,mit den heutigen Verhältnissen ver¬
traut , sowie Kaffee - u . Beiköchin f .
Kursaalrestaurant zum 15 . April od .
1. Mai gesucht . Bewerbung , mit Bild
u . Gehaltsanspr . an Direktor Strebel ,
Bad Ems , Wilhelmsallee . (42 185

Küchenhilfe u . Pflichtjahrmädchen ges .
Gaststätte »Rheinland «, Antwerpener
Ring , Ecke Mainzer Straße . (28635

Zu verkaufen
Nord . Kiefernbretter und Bohlen aller

Abmessungen , in schöner , unsortier¬
ter Qualität , derzeit sof . lieferbar .
Abgabe nur gegen Einkaufssclreine .

* Huber -Voglet & Co., Hola*A.-G. ,
Straßburg -Neudorf Fernruf 4 13 00 .

Einsp .-Wagen, Pflug u . Egge zu verk .
Schiltigheim , Brumater Str . 63. (28529

Rauchtisch , schwarz -eichen , 70, -, mod.
Lampe 40, - RM . zu verk . Baltzinger ,
Sängerhausstraße 10. (28447

Radio, 4 Röhren, zu verkauf . 125,- RM .
Feßler . Königshofen . Trajanstraße 51 .

Neuw. Radio, 6 Röhren, 300,- RM . zu
verk . ilolsheimer Str . 16 A, IV . rts .

Münzwaage (Altert .) , Lorgnette (Silb .)
30.-, Zwick, m . Gold 15, -. Kokostepp .,
140x200 , 40, -. Thomannsg . 22. 3 . St .

Verloren
Verloren wurden am 31 . 3 . durch einen

Wagen der deutschen Reichspost
Weißenburg 2 Schneeketten und ein
Werkzeugkasten mit Inhalt . Der Fin¬
der wird gebeten , die Gegenstände
b. Postamt WeißeBburg abzuliefern .

Unterhaltung
»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3.

Heute geschlosse n : Rühetag . (73371
Bei Heitz , Großbetriebe . — Heute ge-

schlossen : Ruhetag . (73281
»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Heute ge

schlössen . — Ruhetag . (41780
Meteor -Bräu, Alter Weinmarkt . Heute

geschlossen : Ruhetag . (41212
Großgaststätte Schützenbräu, An den

GewerbsL 47/49, Gebr . Schenck . Das
gr . Rest . i . Stadtm . biet . Ihn . j . Abd.
angen . Stdi m . d . elf M . st . Hs . -Kap .

Schirmann-Bühne : Das Variete Pro¬
gramm der »4 Albanos «. Täglich ab
20Uhr , mittwochs , sonn , u . feiertags :
Nachmittagsvorstellung ab 15.30 Uhr .

Variete Mühle, Lange Straße 55 , Ruf
2 42 38 . Beg . 19 .30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 Uhr und 19.30 Uhr. Tägl . das
Varietlprogr . : »Die große Parade « .

Hotel Rotes Haus, Karl-Roos -Platz.
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6 ,
Bes . E . Großholz . Täglich das große
Damen -Blasorchester A. Breest .

Cafe Odeon, K . Roos PI . Täglich ab 16
Uhr d. berühmte Künstlerkap . Batal .

Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groll -
gaststätte . Das Bier-, Speise u. Kon
zertlokal Straßburgs mit der neuen
Konzertkapelle Fred Römer -

Mietgesuche
Gut möbl. Zim . , fl . Was« . , im Zentrum

sof . od . spät » ges . Ang . unt . 28 548 .
Ser . Herr s . sof . komf. mbl . . hzb . Zim-

mit Badgel ., mögl . Nähe Bräntplatz .
-Preisangebote unt . 28 851 an d . N . N .

2-4 Zim . mit Komfort v. jg ., berufs¬
tätig . Ehepaar (Beamter ) zu mieten
gesucht . Ruf 2 19 07 . (28771

Tiermarkt
Schöner Zugochse , 3jährig , gelernt , zu

verkaufen . Landersheim Nr . 36 .
Hofhund, scharf , wachsam , zu kf . ges .

Attdlatt , Schul gasse 3. (42 251

WU die, Saal,
$6 die SchU!

Er nieausfälle
werden vermieden
durch Beizung des

Saatguts mit

Ceresan
Trocken - oder Naßbeize

für alle Gelreideailen !
» 75ay & i «

I. G . FARBENINDUSTRIE / ^ TTN .
AKTIENGESELLSCHAFT / A \

Pflanzenschutz -Abteilung \ E J
LEVERKUSEN Vj » /

S ° hilf VrilriMg

u unsere Vertretungen «

und c»®

wenn Sie
H I P P 's Kindernährmittel
nicht „ aus dem Handgelenk "

der Flasdienmilch beigeben ,
sondern sparsam und genau ,
also nach den Angaben der
HIPP - Ernährungstabelle I

HIPPs
KINOERNÄHRMITTEL
FürKinderbiszu V/2 Jhr ge¬
gen die Abschnitte A, B , C,D
der Klst Brotkarte in Apo¬

theken und Drogerien . .

Nächste Bezugsstelle Bahm & BaSler ,
Karlsruhe I, B., Zirkel 30, Tel . 25S.

Ein Straßburger Sonntag im Zeichen der Wehrmacht

Von Hnks nach rechts ? Sippenabend der Straßburger ff , Obersturmbannführer Greulich im Kreise von Verwundeten der Waffen -n . — Ein packender Moment aus dem Fußballspiel Wehr *
macht —Straßbwzger Stadtmannschaft . — Schachwettkampf Straßburg —Mülhausen . Aufnahmen Str . N. N . (Amann )

Po » mnfce -neca rechte : Der JSintopf * m der Kaserne mundet vortrefflich . — Mit dem Floß über die JIL — Jung -Straßburg hoch 7m Roß .
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